
CHAM. Eine schöne Bescherung hatten
am Montag die Chamer Künstlerin
Gerlinde Paa, ihre Tochter Stephanie
Paa und ihr Enkel Korbinian Paa mit
im Gepäck, als sie beim Thomas-Wi-
ser-Haus in Cham amQuader läuteten.
An den pädagogischen Leiter Jürgen
Mertin übereichten sie eine Spende
von 100 Euro, die im Rahmen der
Wanderausstellung „Träume“ – die Ac-
rylbilder waren im Bad Kötztinger
Krankenhaus zu sehen – zusammen
gekommen waren. Zudem hatte Ger-
linde Paa zwei Bilder für die Kinder-
wohngruppe inWillmering gemalt.

Eine schöne
Bescherung
SPENDEKünstlerin Gerlinde
Paa bei der Thomas-Wiser-
Kinderwohngruppe

Jürgen Mertin (hinten links) und die
Kinder des Thomas-Wiser-Hauses
freuten sich über fröhliche Bilder und
100 Euro für die Ferienfreizeit aus der
Hand der Künstlerin Gerlinde Paa.

CHAM. Die himmlischen Heerscharen,
die Jesus bei seiner Geburt mit ihrem
Gesang und ihrer Musik begrüßt ha-
ben, haben am Sonntagnachmittag
Konkurrenz bekommen, als die „Chor-
gemeinschaft Cham“ zusammen mit
etlichen Gastchören und Musikern in
der Chamer Klosterkirche „Maria
Hilf“ ein Adventsingen veranstaltete.
Der ganze Chorraum und auch die
Empore waren besetzt mit großen und
kleinen Musizierenden, die alle von
Sonja Steinkirchner als Gesamtleiterin
und Dirigentin zu einer Einheit zu-
sammengeführt wurden.

Gesteckt voll war die Klosterkirche
erneut, als die Bläsergruppe „Pearl-
Brass“ mit Musikern aus Cham und
Neunburg vorm Wald mit einer festli-
chen Intrade das Singen in der Kloster-
kirche ankündigten. Mit selbst gefer-
tigten bayerischen Verserln begrüßte
nun Petra Kuchenreuter die Zuhörer
und machte den Grund des Zusam-
menseins in der Klosterkirche deut-
lich, der Versuch, mit bayerischen und
österreichischen Liedern um das Ge-
schehen von Christi Geburt die Men-
schen einzustimmen auf das Wunder
der Heiligen Nacht, bei dem Gott sel-
berMensch geworden ist.

„D’Neunburger Stubenmusi“mach-
te zunächst mit der ruhigen, dabei
aber durchaus lebendigen Melodie des
Liedes „Es hat sich halt eröffnet“ die
Sinne empfänglich für die kommen-
den Lieder und kleinen Spielszenen.
Nur zu dritt war die Stubenmusi, und
doch ergab ihr Spiel mit Zither, Hack-
brett und Gitarre einen wunderbaren,
weichen und dabei vollen Klang, der
den ganzen Kirchenraum erfüllte.

Nach einleitenden Worten des Lei-
ters des Chamer Klosters, Pater Peter
Renju, der dazu aufforderte, das Licht
Gottes in die Welt zu lassen und sich
ihm zu öffnen, stimmte der große
Chor, der sich aus Sängern des Kloster-
chors Cham, des Kinder- und Kirchen-
chores der Pfarrei St. Josef in Neun-

burg vorm Wald, des Gesangsvereins
1861 Neunburg v. W. und des „Sing-
kreises Schwarzhofen“ sowie der
„Chorgemeinschaft Cham“ zusam-
mensetzte und so in allen Stimmlagen
gut besetzt war, das Adventlied „Men-
schen, die ihr wart verloren“ an. Volks-
weisen, schlicht und andächtig, waren
all diese Lieder und schafften es gerade
dadurch, den „geistigen Blick“ auf den
Kern des Geschehens zu lenken.

Der Engel Gabriel verkündete dann
den Hirten die frohe Botschaft, dass
Gott seinen Sohn auf dieWelt schickt.
Mit kleinem, aber gutem Orchester
und flötenbetontem Spiel unterstri-
chen die Musiker diese freudige Nach-

richt mit festlicher Musik und die En-
gel jubilierten: „Ehre sei Gott in der
Höhe!“Die Ruhe nach diesem himmli-
schen Aufruhr schaffte danach wieder
die Stubenmusi mit einer „Staade Ad-
ventsweise“, bevor Antonia Kuchen-
reuter mit kräftiger, klarer Stimme das
Lied „O Josef, liaba Josef mein“ an-
stimmte.

Nach einem ruhig festlichen Blä-
ser-Zwischenspiel setzten sich vier
Junghirten auf die Kommunionbank-
Stufen. „Nun es nahen sich die Stun-
den“ der Geburt Jesu, wusste daher
auch der Chor und die Stubenmusi
drückte die Ratlosigkeit der Hirten
aus: „Oh Wunder, was soll es bedeu-

ten?“ Doch nun kamen die Engel des
Himmels (Chor der 6. Klassen der Ge-
rhardinger-Realschule) und weckten
die Hirten und riefen: „Ihr Hirten, er-
wacht!“ Der Sohn Gottes ist in einem
Stall geboren worden. Und die Hirten
standen da mit offenen Mündern und
staunten, was sie da im Himmel sa-
hen. Doch dann riefen sie: „Kommt,
wir packen alles ein, als Erste wollen
im Stall wir sein.“

Die Stubenmusi spielte noch einen
hübschen „Krippenboarischen“, der
einmal ruhig sanft das Jesukindlein
bewunderte und dann wieder freudig
die frohe Nachricht in dieWelt hinaus
trug. Und die Bläser verkündeten zu-

nächst auch mit Fanfarenklängen die
Ankunft des Herrn, bevor sie das Er-
eignis festlich begleiteten.

Petra Kuchenreuter forderte die
Gäste zum Schluss auf, sich beim „An-
dachtsjodler“ einzubinden: „Singt
freudig mit, laut und schön!“, und
dankte dann allen Beteiligten, beson-
ders auch den Patres für die Überlas-
sung der Kirche und Sonja Steinkirch-
ner für die Gesamtleitung des Advent-
singens, und lud alle noch zu Punsch
und Gebäck und adventlichem Zu-
sammensein in den Klosterhof ein.
Viel Applaus spendeten die Zuhörer
und die meisten stimmten dann auch
in den „Andachtsjodler“ ein. (chi)

Der ganze Chorraumvoller Sänger undMusiker
WEIHNACHTSLIEDERAdventssin-
gen der Chorgemeinschaft
Chammit Gästen aus Neun-
burg nach altbairischer Art

Ganz begeistert sangen die kleinen Hirten in der Klosterkirche: „Mich hat a
schön’s Engele ...“

„Auf, auf, ihr Hirten!“, forderten die Sängerinnen des Chors der 6. Klassen
der Gerhardinger-Realschule, vorne Sonja Steinkirchner.

Irdische Heerscharen hatten sich zum Adventsingen im Chorraum der Chamer Klosterkirche aufgestellt. Fotos: chi

CHAM. Bei der Jahresabschlussfeier der
Soldaten- und Kriegerkameradschaft
(SuKK) Cham am Sonntag im Schüt-
zenheim der Reichsburgschützen in
Altenstadt hat es eine Überraschung
gegeben: Bundesschießwart Walter
Brosche aus Schleswig-Holstein hat
Vorsitzenden Karlheinz Frank zum
Bundesschützenkönig ernannt.

Diese Königswürde hat Frank ein
10,0-Teiler eingebracht, den er beim
Bundesschießen in Traunfeld im Sep-
tember geschossen hatte und der nicht
mehr überboten worden war. Auf die
Königsscheibe hat sowohl beim Lan-
desschießen als auch beim Bundes-
schießen jeder Schütze nur einen ein-
zigen Schuss zur Verfügung.

Am Sonntag in Altenstadt übergab
Bundesschießwart Brosche dem über-
raschten Vorsitzenden Karlheinz
Frank einen großen Zinnpokal und die
schwere silberne Königskette. Zwei Se-
kunden herrschte unter den versam-
melten Soldaten und Kriegern über-
raschtes Schweigen, dann brach gro-
ßer Jubel aus. Für den Bundesschüt-
zenkönig gab es langanhaltenden Ap-
plaus.

Vor Karlheinz Frank war aus den
Reihen der SuKK 1997 Christian
Schild als erster zum Bundesjugendkö-

nig gekürt worden. Frank ist damit der
zweite Bundesschützenkönig aus der
Schießgruppe der SuKK Cham, aber
der erste Bundesschützenkönig in sei-
ner Klasse.

Begonnen hatte die Jahresab-
schlussfeier mit einem Mittagessen.
Frank begrüßte als Ehrengäste Edgar
Schiedermeier MdEP a.D., Altbürger-
meister Leo Hackenspiel, den Landes-
schießwart des Bayerischen Soldaten-

bundes Josef Schreml mit Frau und
BundesschießwartWalter Brosche mit
seiner Frau. Ein besonderer Gruß galt
dem Vorsitzenden der KuRK Leder-
dorn, Johann Raab, der wie alle Jahre,
mit einer starken Mannschaft anwe-
send war. Nach dem Totengedenken
wurden bayerische Weihnachtsge-
schichten von Stefani und Elisabeth
Müller sowie und Schützenmeister Ri-
chard Müller vorgetragen. Dazwi-

schen spielte das Duo Josef Krems und
Phillip Meier. Edgar Schiedermeier
und Altbürgermeister Leo Hacken-
spiel lobten sie die hervorragenden
Leistungen der Schießgruppe der
SuKK.

Schießwart Heinz-Herbert Schild,
Vorstand Karlheinz Frank und stell-
vertretender Kreisvorsitzender Hein-
rich Dendorfer nahmen die Ehrungen
zumLandes- und Bundesschießen vor.

Karlheinz Frank ist Bundesschützenkönig
SOLDATENBUNDÜberraschung
bei Jahresabschlussfeier der
Soldaten- und Kriegerkame-
radschaft Cham: Auszeich-
nung für 10,0-Teiler beim
Bundesschießen

Der frisch gekürte Bundesschützenkönig Karlheinz Frank mit seinem Pokal im Kreise der Ehrengäste bei der Jahresab-
schlussfeier der SuKK Cham
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ERGEBNISSE DER SUKK CHAM BEIM BUNDESSCHIESSEN

➤ Luftpistole Altersklasse: 3. Emil Stu-
ber, 274 Ringe
➤ KK-Sportpistole Altersklasse: 2. Emil
Stuber, 280 Ringe
➤ Luftpistole Altersklasse, Mann-

schaft: 3. SKKCham, Emil Stuber, Her-
mann Gruber, Josef Bauer 777 Ringe
➤ KK-Sportpistole Altersklasse, Mann-
schaft: 1. SKK Cham, Josef Bauer, Emil
Stuber, AndreasWeindl, 835 Ringe

➤ Gebrauchsrevolver Klasse I, Alters-
klasse: 2. SKK Cham, Andre Bellwon,
AndreasWeindl, Emil Stuber, 822 Ringe
➤ Freie Pistole, Altersklasse: 3. Josef
Bauer, SuKKCham, 249 Ringe
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